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Grideint tiglic) Nachmittage
 mit Augiahme ber Gonn= 1. Feievtage.
Abonnementdpreis
vievteljihelic) fitr Halle und dbuurd
die Poft begogen 2 Mark,
Jujertiondpreid
fiie die viergejpaltene Corpus-
Betle ober deren Raum 15 Pfg.

Jalle

Amtlidhed Berordmumgshlatt fiiv dic Stadt Halle und den Snalfreis.

Neununbditebsigiter Sabhraang,

Jm Selbftverlage ves Magiftrats der Stadt Halle.

es @ageblat,

Betlagegebiihren 9 Mart,

ZJuferate
fily die naditfolgende Ruimer
beftimumt, werden bis 91hr Bor-
unttags, ardfere dagegen Tagd
supor evbeten.

Snfevate befdrbern jimmiliche
Annoncen-Bureauy.

K. 6.

Diendtag, den 8. Jauuav,

18¢8.

gaber: wnd 2

jtel fite Jnjevate unb Abonnements bei Rob. Cohn, gr. Steinftrafe 73, M.

g, Geiftitrafie 67 und R. Penne, Seipgigerfivage 77.

Die ovientalifhe Frage beimt Jahreseintritt,

Weit genug, fcyveibt die tvefflic) redigirte und wobhlin-
fovmivte ,Poit”, find die vuifijchen Waffen bis jum Schluf
28 vorigen Jahred gedrungen, Hoffnungslod genug find fit
die hivket bdie nusjichten anf eine W g Des Ruiegs-
glick8 und grof genug ift bie Wahridheinlichieit auf eine
Berfhlimmerung dev Lage, wenn bev Felbyug nody einige
Monate fovtbauert, um bie Hohe Pforte verftindigen Rathe
idligen jugdnglich s maden.  Anufgegeben werben muf
fueilich endlich dag Programm, welhes fo oft alfe Berhand-
[ungen nulod gemacht hat, die Phrafe von Der Jntegritit
und Unabhangigleit bev Pforte.  Bielleicht fieht man jelbit
in Ronftantinopel, demt @iy ber jibeften Staatsfunit, ein,
baf man mit jenem Programm dieSmal nicht wicber durd)-
fommt.  Dian it ficher entichloffen, um jeves Stiid zu
feilfchenr, abev Doch beveit, ein tiid nad) bem andern big

L einer gewiffen ®vemge {ic) entveifien ju laffen. Da fommt

min England und verivivet bie etnfachen Grundlinien dev
Gituation.  England bHanbelt nicht tm Geringften fiir die
Snteveffern Guropas. Die Jutereffen Guropasd find duve bie
Ybmachungen ved Dreifatferbundes, gleichviel in welcher
Fovm biefelben erfolat find, Lingft gewahrt. Rufland Hat,

| fo darf man annefumen, auf jede Groberung in Guropa vey-

sidytet, afiatifche Croberungen Ruflonbs abev fonnen wohl
afiatijche Sntevefjen einer euvopdijchen WMacht, nicht aber die
Jnteveffen Guropad gefihrden, in bem Umfang nomentlich,
in welchem fie jest geplant {ind. Man darf annehmen, daf
bie gampe unvubige Befliffenbeit, welche plbplicy iiber bie
englijche Politit gefommen ift, allein ihren Urfprung Hat in
ber Bejorgnif vor der Erifjnung dev Strafe vom Sdhmay-

Stmtern

jn nady em Mittelmeer.  Sn der Regelung diefer Durd)-
fafetsfreiheit ftehen dag Jntevefje Guropasd und bag Jnteveffe
Englanb8 fich feindlich gegeniiber, und der Austrag diefes
®egenjofze8 wird Den bebeutungdonllen Jnhalt dey nichjren
diplomatijchen Avbeit bilden.

Wie leicht wiive e8 fitr England, einen wiivbigen und
fovveften ©tandpunft ju finden! Wenn ed erfliven wollte,
citten vufftich-tiitijhen Sepavat-Frieden suzulafien, vorbehalt-
lidy bev Sanftion Guropad bei allen Puniten diefes Frie-
bend, burch welchen euvopdifche Bevtrlge bevithet werben, fo
wiitven wabhridheinlich alle Gvofmichte diefer Evflivung bei-
tretert und Rufland Ffeine Ginwendbung erheben. Englond
flitte dann imumer nod) das giinftige Spiel vor alfern Whichten
voraus, die Povte bet ben BVerhandlungen ded Sepavat-
ober Puiliminarfriedens al8 vevtvauter Rathgeber beein-
fluffenn zu fomnen. Ullein Cngland fivchtet, dap die Pforte
gevabe in Der Frage Ded Bodporud und der Dardanellen
sur Nadygiebigleit beveit ifi; e8 fitvchtet, dafp Guvopa endlicy
babinter fommt, wie fehr die Freibeit diefer Duvchfahrt bem
allgemeinent Jnteveffe entfpricht.  England fitechtet, Ddaf gee

vabe Dei Diefern Punit bie europiiiche Sanftion zwar bean-
fpvucht, aber von bev Weehrheit der Midhte unweigerlich und
fogar mit @enugthuung wird ertheilt werden. Hine illae
lacrymae. Dafer die Berfuche Englands, einen tiivkijch-
ruffiichen  Sepavat-Frieven unter englifcher BVermittlung u
Stanbe gu bringen. England wird bev Pfovte auf mandhen
Puntten jogav vecht weit gehende Nachgiebigleit vathen, aber
Alles aufbietenr, bie Pfovte unnachpiebig su ftimmen und zu
bevormunden imt Punft der freien Durchfahrt.

Diefe freie Durchfabrt aber, was fat fie denn fo Gefihr-
liche8 ?  Oelangte Rufland in den Bejiy von Konftantinopel,
bieg ivire ettad Anberes. Damn finnte Rufland bie Durd)-
fabet fchliefen unb in ben Hifen bes Schwarzen wie des
Marmavanteeres einte ungeheure Flotte yuv Behervjchung deg
Dtittelmeeres bevgen. Wenn aber die Durchfahrt fret bleibt,
wenn Rufland die Weeevengen nicht befist und nich)t behevrjcht,
fo fann 8 nuv vom Schwaren Dieer aus gelegentlich mit
etner Flotte im Mittelmeer erfcheinen wie andere Seemdchte
audy; andeve Seemichte find im Stanbe, die ruffifche Flotte
vovommendenfal(@ bis in bas Schiwarze Meer u verfolgen
und in ihvem dortigen Hafen eimpujchliefen. Duvch die
frete Duvchfalet fann Ruflond nidt sum Beheyrjcher bes
Miittelmeers, fonder nur Gine vor Dden amdern auf dem
Deittelueer aftionsfihigen Seemichten werben. Aber bag
ift gerabe, wag Gngland fiivchtet, daf e8 feinerfeits aufhiven
folf, bie Beberricherin bes Mittelmeers 3u fein, die e§
b8 et wav. Bisher war die frambiijhe Flotte allein
m Mittelmeer Dev englijhen nicht gewachien. Die Flotten
Staliens und Griechenlands wurben von England nicht aux
Cntwidelung gelaffen, bie biterveichifche entmictelte fich nicht
burd) die langjibrige Tehlerhaftigleit der dovtigen Politif,
weldie die Rraft be8 Staatd nach anderen Richtungen ein=
fete. Diefe Sachlage verdndert fich mit Cinem Schlage
durch bie Freiheit des WMavmaranteered unbd feiner Anusgdnge.
Alle Seemmiichte bdeg Mittelimeered werden begreifen, baf fie
bei bem Berein ifver Flotten unteveinander und mit ey
wujfifchen audy etnmal im Stande fein IHunen, ben eigen-
flihtigen ®eboten Gnglands fic) nicht 3u fiigen. Sn die
Mavine aller Mittelnteerftanten wird neued Leben fommen,
alfe dieje ©taaten werden fich bewuft werben, daf fie an
bent aftatijchen Hanbel einen vovtheilhaften Antheil neljmen
und benfelbert nbthigenfalls im Bevein mit anbdeven Flotten
fchitten fonren. Wean fann fagen, daf erft duvch die Freiheit
beg WMarmarameered der Suestanal feine volle Beveutung
evlangt.  Die Beerrfcherin ber Meeeve foll auf Ginem
Wieere unbd gevabe auf bem filr fie wictigften den Herricher-
ftab niederfegert: bag ift im Augenblic bie Angjt der brittijchen
Politif.

Bie grofy diefe Angft auch fein mag, wir glanben nidt,
baff fie verblembend genug ift, England ju bem Verfuch zu

verleiterr, Do Schwert su siehen. Diefer Krieg witrde
die Welt belehren, wad England eigentlich bebeutet,
wenn e8 auf fich allein angewiefen ift: eine Lebre, fehr
niiglich filv die Welt, aber fehr bebentlich fitv Englanb.
Wenn Rufland den Sepavatfrieden unerjchiitterlich forest,
aber unummunden dag Recht Curopad anevfennt, gewifje
Theile bed Friedend zu fanftioniven, mach Umitinden audh
dert  gamen Frieben, unter Ablehnung jeder befonderen Da-
ywifdentunft, fo wivd Gngland ofye Bundesgenoffen nicht
sum Schwevte greifer.  Doch e8 findet jo foeben einen
Bunbesgenofien i der beutfchert Sozialbeniotratie. Diefes
Biinbnif, eine der lefrreichitenr Ericheinungen bev Gegen=
wart, wollen wiv demnidjt beleuchter. ¢

Berlin, den 5. Januar.

An ber Konfeveny, welche auf Veranlaffiag und untey
et Botfie des Miniftevs Dr. Friedenthal Heute im Mi-
niftevium dev lanbwivthichaftlichen Angelegenbeiten gur Fprbe-
tung der gefeslichen Regelung De8 Spesial-Pandrechtes fiv
Diypothelen-Gnhaber ftattiand, nahmen Theil: BVon Seitert
beg Miinifteriums fite die landwivthichajtlichen Angelegen=
feiten s bey Minifterialviveftor wirklicher geljeimer Regievungs-
vath Wacard, dev Decevnent geheimer Ober-Regierungsvath

, gebeimer R b Olagel, Protofoll-
fithrer Affefior Pape. Von Seiten des Jujtiyminiftertums
et gefeime Ober-Gerichtdrath Herh, von Seiten Hes Reichs-
Suftizamts gebeimer RNegievimpsrath Hagens, wvon Seiten
bed Derzogl. anfaltifhen StaatSminifteriums der geheine
SKommevsienvath Kiihn.  Fevner nahm Theil ber Abgeordrtete
Dr. eer-Breglan.  Bon  den BobenFrebit- Snjtituten
waven vertreten: Die preuifche Hypothefen-Attienbant durdh
die Hevren Spielhagen und Neuntel, die Bobentvebit-Attien-
bant buvch Heren Gehetmrath Stephan, die Centval-Bodern=
Trebit-Aftienbont durd) die Herven v. Philippsbornt und Afjejs
for eremann, die beutiche Hypothefenbant durch Heren
Juftizrath Deslhaufen, bdie fchlefijche Bodentrebit-Aftienbant
(Breslou) durdh Hoven Ajjefjor Wiilch, vie frantfuvter Hypo-
thefenbanf (Fvantfurt a. V) durd) Heven Dr. Haag, die
fur- und neumdrtijhe Hauptritteridaft durc) Hern Stabdt-
gerichidrath Petch. Cingeladen, aber nicht vertveten waver,
bie pomneride Hhpotheten-Artiontant (R3slin) und bag bers
lirter Pfandbriefs-Inititut.

Die BVerhandlungen bewegtert fich um folgende adht
feitens beg lanbwivthichaftlichen Minifteviums formulivte
Fragen:

1) Gmpfiehlt e8 fich, die Frage iiber die Stofherftellung
ber Pfandbriefe ober dhnlicher auf Grund erworberner Fovdes
cungert von Hhpothef {155 aeftellter Werthpapiere
im Wege ber NReichdgefepgebung duvdy cin Gefes, weldhes
al8 eine Crgimpung der Konfurdovdbnung aufsufaifen ift und

Gewounen und verloven,
Novelfe von € v. Dindlage.

(ortfepung.)

Qidy fentte gany nadydenflich das RKopfchen, der verye=
genie Bruder, ber feine Jnteveffen al8 die feinen fannte, ver-
langte ®ebr und Austunft iiber unzdhlige Punkte feines
Befinvens. 8 waven tmmer diefelben, der Avst fannte fie
Beveits feit Wochen audmwendig.

Den gangen Tag war die Komteffe gerfivent; Nachmit-
tag8 ging fie, tvof Der glimgenden Beleudhtung, ofne ihven
Malfafter zur Riva.  Abends jagte Couard: ,Die Lange:
meile von Nervi jtecdt didh am, ich bliebe feinen Tag linger
hiev, wenn nicht — twenn nicht der Arzt e8 fo bringend
witnjchte | wollenbete e nach einer furzen Pauje, in weldher
er feftig ervbthete.

3 glaube wirklidy, wir thun beffer nad) St. Remo,
Nigsa ober Cannes zu geben!” evmideste Leofadie mit Be-
tonung.

Gin Bittern iiberlief ben Kranfen. , Ldy — was fagit
ou?  Nein, mein Qdy, id) will, iy muf Hier bleiben — o8
bingt alles, alled davan, mein Reben, Lidh!" Ev 3og die
Schwefter mit pldklich evwadiender Kraft in feine Avme:
b weip es fa*, fliiftevte er, ,ich tanm, ich twerde leben!
%f mid) nur ein bigden Lebendmuth, ein wenig Hoffmmg
fojfen — i) werbe Ddanm ein Unbever, ein gany Anbever!
Biivne miv mir nicht, daf idh fo ungedbuldig und Beftig und

. ungevecht gegen Dich und Bianca bin, i) {hwir's euch, o8

jolf beffer werben! Die Reute nennen bich bie gute Sige
ot — iwavte, fie werden mid) bald Den guten Conte hei-
fien, ich will e8, tch will es!”

o Nun”, entgegrete Ridy mild und ftreichelte feine fei-
benweichen  Dellen Haave, bdie fich anfithlten mwie die eines
Rindes, ,, dann wird miv Nervi auch lieber, wenn du wohler
und Dheitever bift, e8 it biev ja auch jo fohbn! Wit du
wag, guter Conte, wenn Hitbjches Wetter wird, fahren wir
movgen mit Der Bianca und — der Semiva nac)y Genua
und faufen Dort fiiv Weihnachten ein, filv dich, fiiv mich,
fiv Blanca und bdie Gdvtnersleute, idy Babe gebacht, wiv

miiften Den fleinen Rindern einen Ghriftboum anputen!
Wie fie mit ihren duntlen Augen ftaunen werden und vers
legen duvch ihre weiffen Sabhne lachen; fitv Cefare und Tito
faufen wiv Waffen, dte Hleinen Burjche Haben o die Hoch-
trabenden Namen und fiiv Luife, Domenica und Semiva
Sleiber und — —

JUnb Perlen!” evgingte Der Qeanfe Yebhaft. St
weif, bap Semiva die Perlen liebt, undb Ofrgehinge, die
werdent bt fo fchin fieben gu Dem tweichen, leichtbyomsivien
Teint und dem dumflen Haar —! O du Haft voviveffliche
Ginfélle!”

»Aber audh eine Bedingung — bdie, daf du Heute um
neunt Uhr fhlafen gehit!”

#Bennt bt e8 befiehlit — jal”

Und er ging slemlich fejten Schrittes und lachelnd in
fein Bimmer. 3In ben Augen der Schiwejter erlojh der
frobe ®lang. ,That ich Unvecht?” murmelte fie. ,Wodgen
lang evtrug idy feine {ible Qaunte unt ywifchen thu und diefer
— Diefer evwadhenden Neigung ju ftehen, Heute Fomme id)
it in Derfelben entgegen, ev {[t beglitcit und woll Freude,
aber bag Enbe — bas Enbel”

Der Abend way ficht und Hevelich.  Himmel und Meer
tuhten in einem enblofert, wonnevollen Liebedblice und die
Sterne verfuditert all ben Weonbenglany flimuernd und auf-
bligend ju durchbringen. Die Abendiiige bev Eifenbahn
brauften vovitber und taudyten in dad Duntel der umihligen
Tunnel nach L Spegia und Pifa zu. Die Wellen jchlugen
flingend unb auffiipfend gegen ble Felfenbritfung.  Hinter
eient gterlichen Gavichen log bag Gvand Hotel oriental
mit feinen griinen Saloufien bereitd im Schlummer, nur
bier und Da {dhliipfte nody ein gelber Lidhtjirahl durch die
Qivert, dle Thurmubr fohlug elf — fiir Nerot eine fpite
©tunde, denn bort Herrichen bie Sitten Der Stidte nod)
nidyt, welche die Nacht yum Tage madhen.

Auf den Stufen, bdie ju Dem Vorbau fiihren, tweldher
fich auf einem altanavtigen $Halbfveis erbebt, einen freien
Blid iiber bie Riifte b8 jum Gvopallothurm [infs und dev
Cafa Blanc redhts geftattend, lehuten zwei Frauen, Ddie
Sdleier eng um bie Gefichter geyogen.
© o, Dbeft und flebit du nodhy inumer nichts, Semira?”

fragte die ©rvifere, ,miv ift's, al8 bewegte fich ein Dunffey
Punft auf ben alten Hafen jul”

»Wenn fie 8 find, fo werben fie bort nicht anlegen,
fonbernt vor einent der fleinen Ginge neben der Billa ECroce,
bout ift’8 einfom, jur Noth Fann man einen Waarenballen
vecht8 ober linf8 iiber die Mauer werfent obey felbft Hinauf
Hetternt, twenn in Sangue de Diana — bdie Gontefja Hat
fchavfe Augent, ba fommt wirflic) eine Baxfe, aber es fann
nody eine gute Seitlang dauern big fie anlegt!”

by Gitllte fich fefter in ifren Plaid. ,Folgt mir”,
fagte fte, ,aber BGalt bich im Schatten lingd dev Mauer,
man darf und vom Waifer aus nicht fehen.”

«Ha, ba Bldt et Buvidie von ber Bahn Hernieber,
ficger ein Anfpaifer, febt wollen wir nicdt geheimnifuoll
thun, gef’ langfamer, laf ung mit Halber Stimme fingen:
Sul mare lucica — fing du, ich bringe feinen Ton hevaus:
L'astro d’argento! id) wollte i) wiite nichtd von ey
gangen Gefdsichte! Placido e T'onde! — Aber der arme
[uftige Beppo barf nicht betrogen werden — Prospero il
vento! — ber Burfdhe ba oben bletbt rubig auf ver Weauer
[tegen, ev Bilt und fiiv unjchibliche Spasterginger]”

,Aber Conteffa, weshalb Haben Ste nicht lieber dem
Beppo gleich alled gefagt, ftatt fich fo 3u dngjtigen ?*

»3n Gegenmart meined Bruberd Fonnte iy nicdhts jo-
gen, feine Qrantheit macht thn fo miftvauifch und verdriefe
lich und dann — auch Bepho Hitte miv vielleidht gav nicht
einmal gegloubt!”

O Ganta WMadona — ey follte Shuen nicyt
glaben 2

,Seber, e einem Bitbjchen Mddchen mehr gloubt, dasg
thm fagt, daf fie ihn gevn Hat!”

Dte Beiben eilten vorwdrts, {iber all die jdhmalen
@telfen Ded Pfabes, bei bev grofien Waffevleitung einbiegend,
bann auf den Stufent wieder erjcheinend. - ekt Hatten fie
bent Thurm erveicht, nodh zehn Schritt — unter dem Bia-
buft nebert Dem aus dem Parfe ald Waijerfall niedervans
fchenden Bache Hang e8 wie Gefliifter! LUdY chdpite Athent
und (ichelte dann iiber thre eig'ne Aufrequng: ,$Hiite dich
vov deg Miivzen Jous!” muvmelte fie, als gelte ed einen
gweiten Cafay ju vetten —




berngemdf an bie Bejdyrinfurigen des § 17 bes Ginfiibrungs-
gefetses jur Konfurdovduung nict gebunbden ift, ju oubuer,
et

obe:
tm Wege bev Lanbedgelengebung durch ein Gefets, mwelches
bie im § 17 L c. vorbehaltenen Beftimmungen trifft unbd
Dievbei Den § 17 af8 mafgebend ju betvadyten bat ?

2) Oit bie Begrindung der pfandrechtlichen Siderftel-
fung ber Piandbriefe und gleichitehenver Werthpaniere buvey
bert Gewahrfane dev al8 Banbobiet: deponivten Sculbs
fovbevungen feitens eines Beviveters bey Brief-Jubhaber,
obev burd) einen BVerpfindungs-BVermer! auf ven Schulp-
Dofumenten hevbeiufithren, obev duveh Benadrichtigung des
Drittichuldniers Hevbeizufithren ?

Werden guv Veguinbung dev pfanbdrecjtlichen Sicher-
Deit mefreve ber povermifuten Mittel sugleich vevlangt?

Sollen mehrere derfelben fumulativ vber alternativ ges
flattet fein, ober foll nur auf ba8 eine ober as ambere
Deittel und auf weldhes Bedacht genommen werden ?

3) Goll vie Cntjtehung bes Prandrecytes lebiglich Durdy
bag Gefe; begviimdet werdem, ober wWwird eine bejonbere
fehriftliche Bevpiitnbungsertiivung evforbert ?

4) Bon wem foll bie Beftellung des Bertreters bev
Gffetteningaber, falls fie verlangt witrbe, audgeben ?

5) Snwieweit ift e8 nothwenbig, besiialich der Obliegen=
Deitenn des Bertreters mafgebenve Beftimmungen in bas
Gefets aufyunehmen, insbefondeve fiiv ben Fall dey Ausiibung
be8 Gewabyrjams ?

6) Soll bad 31 emanivende Gefets obligatorijdjen Gffelt
filv new gu begrinbende Rebitinftitute Haben, und in weldher
“Weile foll e8 viidmirkend auf die fhon beftebenden Snftitute
in Amvenbdung gebradht werben ?

7) Geniigt es, die Wahrnehmung ber Sutereffen bes
Gffelteninhaber « im Falle Hes RKonfurfes einer emittivenden
SQueditanitalt dem unter Ne. 4 gevachten Bextreter 3u iiber-
Inffert, ober wiivde e8 nbthig fein, den Subabern ber Pfanb-
Driefe und diefen gleichgeftellter Cffeften einen Befonderen
Sonfuvsvermalter u beftelfen? und weldher abinbernden ober
evgiingenden Beftimmungen bedarf bas Konfursverfabven ?

8) Weldhe mweiteren Antvige unbd Anforberungen find
Dinfichlich dev gefetslichen Regelung bes Gegenftandes 3u
ftellen ?

Die BerGandlungen fithrten ju ehner Berftindigung iiber
et Inhalt file tag betreffende Gefes, weldhes denm Uebels
ftiinden, die jebt beftefen, ABHilfe jhaffen folf.
®eneval Lamarmora bat die Nugen gejchloffen.
Siivjt Bismavd Hiflt einen giftigen Gegner weniger unter
ben Qebenben. Dev General, ein iiberzengter italienticher
Patriot, war Hein und engberzig in fetnen nationalen unp
perfinlichen Anfdhomungen. Setn Horigont blieb, trop feiner
wecfelnbert Stellungen, ein befhuintter unbd ibm war es
verfagt, mit feinen grifeven Sweden ju wadjen. Selbft
alg Jtaliener fchien er vor Allem PBiemontefe, und wenn
fein ®ebiichtnif in Stalien audh nody lange mit Ghren ge-
nannt werben wivd, bie Weltgejchichte, bie fidy nur mit
witlicen ®rifen Eefafit, witd ihm fchwerlich) Dauerndes
Erinnern bewalbyren.

— Dag ,Berl. Tageblatt” johreibt: Bur Waffenftifl-
ftanbs- und Friedensfrage erhalten wir eine Lingere Aug-
filhuung, die an biefer Stelle nuv im Ausyuge veproduirt
werden fann:

oo - - Bas man Heute die ovientalijdhe Fvage nennt,”
— fdhreibt man ung unter Andevem — ,dasd bilsfte fidh
algbald “fite alfe Welt erfenntlich sur , Davdanellenfrage”
Erftallifiven. ©ag Alpha und Owmega der englifchen Be-
ftvebungen ijt weber Oalipoli, nodh Kreta, nod) Eghpten.
Gnglanb wive bevgeit audy in graufomer Bevlegenbeit, jollte
¢8 fonftantinopel fiiv ficy evwerben mitifen. o ftart fithle
fich nicht einmal bie Raiferin von Onbien, unt e8 ju wagen,

ihre Devridaft auf tie Stebenbiigeljtadt an DBosporus fest
fchon aussuvehnen. 8 will etngig und allein die Oeffnung
bev Darbanellen verfindern, und diefe wird e8 verhinbern,
was e8 audy foften mige. Daviiber follte man fich nivgends
einer Tiufdung hingeben, am wenigftenn aber in England
felbft, welces noch feine Blaen Wunbdey erleben fann, wenn
bas Parlament bdie Fovberungen bes RKabinets nicht  De-

willigen follte. Die Kbnigin it mit Beaconsfield Langjt
etnig baviiber, dag Parlament, falls es widerhaarig ift, auf-
guldlen. Jn ber Bwijdhenzeit aber, Big bie Jeuwablen ftatt-
finbent und die neuen Qammern sujammentreten, it man
entichlofien, nbthigenfollg fait accompli ju ichaffen, in ey
feften Ueberseugung, baf, mwie immer a8 newe Pavlament
ausfeben follte, dafjelbe in feinem Falle vollzogene Thate
fachen vebveffiven tiirbe ober auch nur fonnte. Der Stury
beg Minijteriums wive miglich, abev die Nacyfolger Deffelben
miifiten bie Thatlachen wieder nur acceptiven. ©o dentt
man itber die Guticdliiffe ber Rinigin won Gnglanb, und
man filgt hingu, daf nafebet die gamse Welt bie Mittel
Cei weitent unterfchittt, welche Cngland in dev grdften Stille
fitv affe ecbentlihen Falle vovbeveiter Hat.”

Aug ben Mittheilungen, die wir, wie Beweits aefagt,
nue tm Audsuge geben, fheben wiv hervoy, daf in den Dhidch-
ften Sphiven Cnglands eine auBevordentlich grofe
Mifftimmung gegen Deutihland und nament-
Lid) gegen ben Fiirften Bismard bervidt. Dex
iluf[af; bogu I8t fich) nac) dem Bovanftehenden wohl beur-
theilen.

— Bu ben verjdhieberten Bexfionen iiber die Newjahrs-
dufevingen Sv. Maj. bes RKaifers fiigt die ,, Norvd. Alg.
Btg." eine newe himu. Danach Hat Se. Ma. nadydem er,
ie {djon erwibnt, bes verjtorbenen ©.-F. M. Grafen
Wrangel mit Rithrung gedacht, die Avmee bevithrt und Her-
vovgehobert, ,wie ev aud) im vergangenen Jahre ®elegenkeit
gefunbert habe, fidy au iiberzeugen, dof bie Armee Boriig:
liches Teifte, und er danfe den biev Berfammelten, wmelchen
ein fo groer Antheil an ber Titchtigheit ber Avmee sufalle.”
it ven Worten: ,was bag tiinftige Jahr ung
bringen wird, wiffen wix nidt’, fehied der Katfer
aud bev ftattlichen Reife evprobter und bewdihrier Bertveter
ber Arvmee.

— ©v. Maf. ampifanonenboot ,, Comet 4, 4 Gejehiitse,
Rommtandant Kapt.-Lnt. v. Pawels;, ift ant 4. o. M8, in
Smiyrna eingetroffen.

Rom, 5. Jomav. Dev , Divitto fagt: Stalien Hnme
eite Meutvalitit in ber Orentfrage nur bebingungdweife
ourdpfithren. Dev Artifel wird in Deyug gebracht mit demt
beftimmt auftretenven Gevitchte, dag fehr evnite Nachrichten
von ber italienijchen Botihaft in London eingetroffen finb.
— Dag Falliffement ber KRommune Tloveny ijt
angeblic) nafe Beworftebend; ber Prafett von Bloveny it
eiligft bhievbergefontmen, um Staatshilfe nachzufuchen. —
Der Papft leivet neuerbings wieder an Deftigen Ofnmachts-
anfillen.  Der brittifche Rardinal Weanning fehrt unves
vidyteter Dinge demniichit nach London uviit. — General
Samavmora {torb heute Movgen in Floveny in Folge feines
Blajenleidens.

Loudow, 5. Samuar.  Dag Hier evjcheinende bekannte
Sinamovgan ,Eaftern Bubget bringt einen Brief aus Wien,
in weldient e8 Beifit: Gine anglovuijijcje Solfijfion werde feine
Aendevung vev Sjterveicyijchen Wolitit Yerbeifithren. Un eine
Aufrechthaltung deg tiivkijchen status quo fénne gegenmirtig
nicdht Linger gebacht werden. Die Ovofmichte Hitten nur
ihre eigenjten Snteveffen qu fchiien. Oejterreich, bas beveits
fo Tange fdon tm Dvei-Raiferbund, werde bdie daduveh ge-
wonene Sicherheit nicht aujgeben, um beffere Ditvgidhaften

i einev neen unficheven Politit au fuchen.

Der frieg.

Petersburg, 5. Sanuar.  Offizielles Lelegramm aug
Bogot vont 3. b.: Geneval Guvto telegraphivt ans Tafdhfifen
bom 2. b. Vormittags 11 Ufr, baf, wihrend ein Theil
der ruffijchen Tvuppen die won dem Tiifen verfaffertert
Pojitionen befepte und dev andeve Theil derfelben ven Feind
gu bevolgen begann, ein Yejtiger Qampf bei Bugarow ftatte
foand, wo dad Detachement ded Geneval Weliaminoff, be-
ftehend aus einer Brigabe mit 6 Gefchisten, einer faufafijchen
Sojafenbrigabe und 5 Bataillonen Jnfanterie, jtand. Diefes
Detachement war in ey Ridtung nach Sofia aufaeftellt
und wurde fo von tiickjdhen Tvuppen, weldhe in ver Stiirke
von 12 Taborg mit Kavallerie und 8 Sejdjiien von Sofia
ber Gevangeviidt waven, angegviffen und von 3 Seiten ein-
gefebloffen.  Der Angriff ber Titvten evolgte mit grofer
Deftigheit. Die evte Vrigabe der 31, Divifion lief den
Setnd fid) ihv bis auf 50 Svitt Entfernung nibern, gab
bann eine Salve auf ihn ab und ging 3u einem Angriff mit
dem Bajonet fiber. Nadh einem blutigen Handgemenge, bei
welchem die Unjvigen eine Fahne evoberten, murden bdie
Tivken guviicgeworfen.  Diefelben evgriffen unter Buritet-
laffung von iiber 1000 Todten, von ben rffifhen Tyuppen
verfolgt, die Flucht. Der Bevlujt bev Rufjen betviigt unge=
fdhr 200 Todte und Vevwunvete,  Diefes glingende Gefecht
vevbient bejondere Beachtung, weil General Weliaminoff,
obmofhl ev in eine fehr fritijce Qage wverfelit wav, die
Liivten jchlug, obne Bevftivhmigen su verlangen und baburch
8 evmbplichte, daf die iibrigen Truppen ihre Aufgabe unges
ftrt ausiibren formten. Die von ben Unjrigen evoberten
Lrophiien bei bev Befepung von Arablonat umd Tajctifen
find nody nicht fejtgejtellt. Vet dev Bejetung von Sdane
bovnit fielen 10 won den Tiivien suviicelafiene Stahlge-
fchiige in unjeve Hinbe. — Am 2. b, beabfichtigte General
Ourfo gegen Sofia voryuriiden.  Big fet it jeboch noch
feine Nachwicht bier eingetvoffen. — Ueber dag Detachement
bes General Danbeville, weldyes Sdhanbornif iiber Babagora
umgehen mufte, find folgende Nachrichten Hier eingegangen :
Jn ber Nacht vom 28. jum 29. v, M. hatte das Detadpement
ftavt qu leiden duveh ein Heftiges Scmeegeftiber bei 15 Grab
Rillte auf Babagora in einer Hike von 5600 Buf. Biev
Oefcpiitse wurden won bem ©dynee  giinglich iiberfchiittet.
Goft am britten Tag bavnad) wurden biefelbent burch Bul-
gaven unter dev Aufjicht bes Avztes Bavegradsty, weldher
von ben Titvfenr ju ung itbergetreten war, herausgegraben.
10 Djfistere und 810 Solvaten find in Jolge der Silte
evfvantt, 53 Golbaten find ginylich erfioven. Ungeadhtet
diefer fchredilichen Sage Bielt fich Geneval Danbeville felbens
mitthig. — Ve dem Detachement des Groffiiviten Thron-
folgers fand am 1.5, ein Scharmiitel awijchent den Bolon
taiven D8 RNybsPifchen Snfanterie-Regimentd und  einer
titetifchen Abtheilumg ftatt, weldhe in Gagowa einen Hinters
balt erviditer hatte. Die Tiivfen wurden auvitdgedringt und
lieBen 10 Tobte auf dem Kampfplage.  Auf Seiten dey
Ruffen waven 2 Ojfisiere verwundet. An demielben Tage
untevnabuten jiwei Kompagnien bes Jatutsty jchen Snfanteries
Regiments cinen Angriff auf pag Dorf Tidhatalodeve obey
Totjchpotiuf, baffelbe war. jedoch fo ftark von Tichertefjen
und Bajchibosuts befet, baf 8 et nady bev Unfunft
weitever 5 Kompagnien Sufantevie genommen werben fonnte.
Nachdem bie Tiivfen aug vem Dovfe vertrichen waven, wurde
dajfelbe niedevgebrannt, ba e ben Bajdhiboguts zum be-
fidnbigen Sammelovt gedient Gatte.  Die Titvten Liefen
42 Tobte guriid.  Unjer Bevfuft betrug 2 Todte md 8 Ver-
wundete. — Am 29. v, Wits. erdffneten unjeve Battevien
in Giurjewo bag Feuer gegen cin von Ciidoften anf Ruft-
fehut gu marjchivenves titvtijes Detachentent von 2000 Wann

und 4 Gejdhiigen.  Gine Bombe fiel Dievbei jwijchen bie
PBferde eines Ocjchiites, wovanf fidy bas gange Detachement

Ut Jhver ewigen Geligleit willfen”, fliiftevte sitternd
Semiva, ,feien Sie vorfichtig, Gonteffing, der BVater dev
fchnen Tonietta ift fhon viefmald nabe an ber Galeere vor-
itber gefornmen, ev Galf fidy tmmer Hevaus, aber was fonnen
wiv thun, wenn ev Shnen Schlimmes ufitgt, Shnen over
— obet”, fie fiodte, ,dem Gonte, ber fich nicht mwefren
fanm, ber Alte ober die Tonietta P”

by wav muthig, fle verftand die Angit bes armen
Bingertinbes nicht, sur wabhren Bornehmbeit gehsrt geiiffer-
mafen eine perfonliche Tapfecteit, fo lachte fie Denn Bell
auf und vief, en Wafferfall und die murvende Brandug
mit ihrer frijhen @timme itbestinend: |, Was follte o8
bennt fein, wenn nicht eine pesce came, eint Haiftich, ein
wirtlicer Daififh — wenn i) nur eine Tlinte Bitte, ex
fommt immer ndber, louf, lauf, baf wiv Leute Holen den
Doififch 3u feden!

Wirklicy [ief fie, — aber gegen ben Tuftigen Beppo,
bev, neugierig wie all’ feine Qanbslente, aus feitem Berftect
Dervovgefommen war: , Adh, Signore, fommen Ste, fom-
wmen Sie, bovt fhwimmt ein Haifijh! “ Sie umfafite fein
Sandgelent und zog hn auf ben Lwgaus am Fufe des
hurmes: , Geben Ste, bort hinten, ex ift johon viel grifer
geworben, bielleidht ein Walfijth — una balena — 1

»Sacramento!* sijchte Beppo fluchend ifchen den
Bibnen, warf feinen Paletot ab undb way mit ein page
Opriingen wieber unten i feinem Berfted. Bon bovt tinte
eit Dalb erftidter Schvei, dann vannte der Finanzmddhter
abevmald an ven Frauen vorbet, in den Tunnel, ber auf
bert Bahnirper fithet und war veridhounden wie der Blif.

nS0f ung jegt BHeimgehen!" fpvad) Livh tief auf
athuend.

» it Daher — 1" flehte Gemiva, dle fich mit beiven
Diinden an ber Dame fefthielt, , nicht vaber, vielleich)t hat
ev fie, bie Tonietta, umgebracht, als er fal, Daf fie ifn
vevrathen Datte, ober ev fat fie Halbtodt liegen Toffert und
wiv finben fie und miiffen wor's Gericyt ¥

o Detnft du, dag e — —I" Sdon Gatte fich bie
SQomteffe von ber Stalienerin Todgemacht und eilte Tonietta

feben fonnte unbd ihve Heinve mit einem Tajchentuche gefne-
belt, in Anbetvacht der Gile war bie Sace febhr gut ge-
;n;d;t und e foftete einige Witfe, die feften Rnoten zu
Bfen.

» Maledetto!“ tnivfthte bie fehine Zonietta, , er wird
fie body nicht faffen, iy gebe ihnen das Beidhen —*

nein, bag {huft bu micgt!” fagte die Dame mnd
ftellte fich by enevgijch in den Weg.

Zonietta war anfangs bis uv Spraclofigleit iibey-
tafcht, dan maf fie thre Gegnerin, bie auf den Treppen-
ftufen Gtelfung genommen Batte und machte jicy die Avme
fret, wit Qivh niebev gu venmen. Die junge Deutfche Hiitte
um Hilfe vufen funen, obev fie durfte tubig den Weg fret
geben, was fimmerte fie bdie ganze @ache, aber fie hatte
nun- etnmal Pavtei ergriffen und iy jugendlicher Uebevmuth,
immer unb immer burc) ben Bwang, welden Eouarbs
Griimlichleit 1hr auferlegte, juvitdgedringt, wallte feurig in
ihr empov.  Audh fie hob ibre Frdftigen Mrme und erwar-
fete mit feftgeftemmten Siifen ben Anguiff. Semira bemertte
ingwifchen mit Cntjeen die Bewegungen ber beiver Segne-
vinnen. , Qaffen Sie die Tontetta geben”, vief fie, ,e8
fmfger} stvet andre Barfen in See, bie Tonietta fommt 3u
fpitl 4

Libl) UeB nun doch mit einiger Crleichtevung die babin-
ftiivmenbe Tonietta voviiber, mm qucy felbjt Heim 31t geben.
AlS fie aber vor dev Thiie ihrev Villa ftand, da fchlug ihr
bereits bad Gewiffen, als Bitte fie eine vecht leidhtjinnige
That begangenr, fo unbedacht, baft Ebuard ben Tob davon
Daben fonnte, “wenn ev e8 evfuhr. Gemiva fehroue fretlich,
fummnt i eine Statue zu fein iiber bdag Abentener, aber
ey fann fich auf ein foldhes Kind vetlaffen ?

Am  nidhiten. Dorgen evwachte die Romtefje mit dem
Bewuftfein, etwas nnglaublich Unpaffendes begangen ju ha=
ben, e8 ftand feft, fie patte fich auf'8 dufevite fompromit-
tivt, und bev avime Gduard war eben Peute jo gut anfge-
iumt und fonnte die Abfahrt nad) Genua gar nidt ex-
wavtert.  Bianca und Semiva fafien ben Gefchwijtern gegen=
itber int Wagen unb Gduard plauderte immer, und Semira

u Dilfe.  Gang fo avg war's nicht, Beppo Gatte iGe ibren | tourbe alfe fiinf Minuten toth und fhlug die Augen
sigien ©howl um ben Kopf gewunden, o e fie micht | nieder! (Sortf. folgt.)
e I I e e SRR

Kunjt und Wiifenichaft.

— Paris, 1. Sanuar. Das miffenjdhaftlihe Saby,
{chreibt Heve Henri ve Paroille tm ,Jouvnal ves Débats*,
[dplieft gut ab. Bov acht Tagen Tormten wir melden, daf
e8 ben Hevven Cailletet und Raoul Pictet einem jeven eine
sefn gelungen war, den Sauerftoff fliiffig su maden, und
nun theilt unterm 31. Desember Heve Cailletet burd) bie
Bermittlung veg Hevrn Dumas der Afademic ber BWiffen-
ichaftent mit, daf ihm diefelbe Operation mit dem Stdtoff
unb fogar mit dent Wafjevftoff gegliictt ift, weldjer festere
einen augenblidlichen Miievfoly befiivdhten lieR.  Das G-
peviment wurde vovgeftern im Laboratovium ber Geole nov=
male in Gegenmwart dey Herven Bouffingault, Henri Sainte-
Glaive Deville, Bevthelot, Madeart u. 9. oollzogen und lef
im Oeijte bdiefer Dervorvagenden  Chemiter ynd Phpiiter
feinen Bweifel juviid: Der Stiditoff it in Fovm Heiney
Tropfen unb ver Waferitoff in Oejtalt cines Nebels gen
feben worben.  @o fteht e8 aljo feft, baf alfe Gafe bev
Pegel geovchen und in fliiffigen Juftand gebradh)t werden
fonmen.  Died gejhieht bei dem Stidjioff unter einem Dyudt
bon 200, bei dem Wafferftoff von 280 Atmofphiven und
wivh durc) bie Rilte bewivk, bie bei ber Operation  big
300 ®vadb unter Null betrigt. Die Kilte und der SQufts
bruct veveint dringen die Gasmoletulen fo dicht an einan-
dev, baf fie in flijigen Buftand libergefen.  Da bdie Luft
au8 Sauerjtoff und Stictoff sufammengefest ift und ein
jebes diejer ®afe fliiffig gemacht werben fanm, fo erhelft
davaus, bdaf die Luft felbft biefer Opexation mit &rfolg
untergogen wevden famt.  Hevr Cailletet Gat dag Demwiefert,
indemt ev gany trodene und von aller Roblenfiure freie Quft
nabut und fie in jeinem Apparate flifffig madyte. A8 er
et Habhn dffnete, triufelte die jo verwandelte ft feraus,
wwie eine pavfiimivte Fliffigleit aus einem Bevvitniter. Wenn
man bag Crpeviment noch weiter verfolgt, o fann bie Bliife
figleit in feften Suftand gebracht und aljo bie Quft tn Klunt-
pen_ verwanbelt werben. Die fefte Wt it gemif eine bey
groften Grobevungen der mobernen Chemie und der 31.
Degember 1877 ein enfwilsdiges Datum in ey Gefchichte
er Wiffenjchaft.
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jopleich Binter Dent ChHauffecanfourf verbarg. - Sobald bie
Titcfent nach einiger Beit wieder quf dev Chauffee erfchienen,
urde Dad Feuer von unferer Batterie fortgefest.  Hievbet
fiel ein Gefchop ufiliig auf ein Haus, auf welchem eine
Safne mit bem rothen Halbmonde wehte. Sogleich fprangen
aué biefem Haufe et 300 bewafjnete Solbaten hHeraus.
@8 ift fonad) eviiefen, daf bie Tiivfen die Flagge mit bem
sothent Halbmonve auf Kafernen aufbiffen.  Aug diefem
Ouunbe bejchoffen unjere Battevien in Giurgewo am 30. v,
8. wiederum bag ermihnte Haus, jowie die Quavantine
Oebiuve. Die Tiivfen antworteten mit swei Battevien und
o bem Fort Suebtabla aug.

Peteraburg, 6. Sonuar.  Offizielles Telegramm.
Groffitejt Nicolaus melvet an den RKaijer Alerander: Am
3. b. nahmen unfeve Tvuppen nach einem unbedeutendent
©davmiiel bei bem Dorfe Wratidhevewna, bei weldem
it nur 24 Solbaten verloven, Sofia ein.

Peterdburg, 5. Januar. Der , Agence Ruffe’’ sufolze
liegt Bi8 fetst Diev nody feine offiziclle Beftdtigung dev von
audmivtigen Blttern verbreiteten Nachricht vov, daf die
Pfoste den Primgen Reuf erfucht habe, ihre Friedensbe-
bingungen bev tuffijhen Jegierung mitsutheilen. Diejelbe
dgence wendet fich gegen die Behauptung englifcher mint-
ftevieller Blitter, baf e8 Rufland swar juftinde, diveft mit
ber Pfovte cinen Waffenftilljtand abiuchlicken, nicdt aber
einen Fricden. Die Agence hebt demgegeniiber Hervor, daf
¢in Waffenjtifljtand niemals miglich fef, ofhne die vorfer-
gebende Annabme von Fricbenspriliminavien. Die Tiivket
fabe feiner Beit aus bem gleichn Grunde den Abjhluf
eine8 Waffenjtillitanves mit Serbien und Montenegro vey-
meigert.  Rugland werde fidh nicht von biefrm Grunbdiage
beg gemeinjamen Rechtd entfevnen.

Sonjtantinopel, 5. Januar. Wie bie , Agence Havas”
melbet, hitten die Rufjen, ohne Wiberftand u finden, Sofia
befetst.

m%l!fm‘cit, 5 Jamar. Der ,Romanul’ melbet, baf
bie Rujfen Sofia genommen bitten. Details feblen.

Wiew, 6. Janmar.  BWie ble , Preffe” meldet, BHiitte
bie Pfovte m Folge des Ausbruchs des RKrieges mit Sers
bien die Spevve ber Donaujdhififahet auf die Strede wi-
fthent e Timofmitnduny und Orfowa ausgedehnt. Sn
Tolge Deswegen erhobener  Vorjtelungen  Oejterveich - Un-
gorng fei fedoch mnachtvdglich ven diterveichifch-ungarijchen
Sdjiffen bag Recht der freien Schifffahrt wiedergegeben
1oorbert.

London, 5. Januar, Morgens. (W, T, B.)
(Beripiitet cingetroffen.) Der Staudard bejtitigt,
oy Die Megicrung Rufplond sur Ramhojtmadyung
der Friedensbedinguugen aujgejordevt uud hinzuges

. fiigt habe: wenn Nujland diejem Gejuche mit dex

Behauptung answeiden fjolite, der Friede jwijdhen
thut und der Piovte jei nidht die Sade Guglauds,
wud wemnt dev Krieg alsdaun jur weiteven Diicderz
wevjung dev Tiivlel fortgejelt werde, io_wiivde die
cuglijcge Qegicving hievauj evwidern, jie finue weder
cinerr bollftandigen Stury der Ziirfei, uod) and
tiens Sepavativieden devjelben mit Rufland sugeben,

Qondon, 5. Sanuar. Die ,Times” wmeldet, General
Gurfo ndert fich Sofia. Die Offupation des Sofiathales
burch die Ruffen erfcheint Blog eine Frage der Beit.
Die ,Centval News” bevichten: Die Ruffen fhmtten bdie
Berbinbung awifchen Sofia und Konftantinopel ab. — Der
Tichovutju 1t gugefroten, die Tiivfen befilrchten, die Ruffen
greifenn Batum von der Landieite an.

Briifjel, 5. Januar.  Gegenitber ben aug Konjtanti-
nopel verbyeiteten Mittheilungen, Ddaf die Pfovte beveit jei,
wenn nbthig, sum Sdaden Guropas, ihren Frieden mit
Rufifand gu macien und fich dev Hofjnung hingebe, auf biefe
Weife fich vovtheilhoft aus ber gegenwirtigen Krife siehen
ju formen, Gebt Der ,MNord” Hevoor, daf 8 wor Allem die

- — im Snteveffe Guropas liegende — Frage ber Emangipa-

tion Der Rajabs fei, welche die Piovte am fidivtiten berﬁt);r,
und daf gevabe iiber diefe Frage Ruflond fich am Wenige
ften in Tvansaftionen einlaffen fdane.

Aus Halle und Wmgegend,

— 3n ey geftvigen Ausidhukiigung der IV. Ab-
theilung des Vereins fiiv BVoltswohl gebachte Der
Borfigende, Hr. Stadtvath a. D. Niemeper, sundadit
mit ferglichen warmen Wovten eined jiingft verftorbenen Wit~
gliebes, bes Hrn. Pajtor Berger, feiner Berdienfte um die
Beveingfache und feiner viitevlichen Freundichaft su ven -
men.  Geinem Nanten wird int Bevein fite Bolkswoll ein
chvendes Anbenfen evholten Dleiben.  Dievauf machte der
Porjitende Mittheilung von mehreven Danfichreiben, weldhe
oon einigen Duvd) Den Berein unterftitsten Verfonen einge-
gangen waren.  Die frither audgefprochenen Befiirchtungen,
baf bie $Hiilfe bes BVereins im Laufe bes Winters meby und
mehr in Aniprud) genommen wevden wiivde, haben fich gur
Oeniige bewahrheitet. Jm Desember bes foeben bejchloffenen
Jahres {ind nicht weniger als 234 fogenannte ,avme Jeic
fenbe” unterftiist, davon 36 mit baavem Gelbe (7.80 )
jur Joutiepung der Reife, wibhrend 198 theils Obbach,
theil8 Berpflequng i dev Hevberpe jur Heintath erbielten.
Jm Gamen find im Degember v, I. vevaudgabt 198.58 A,
und ywar filv avme Reifende 74.50 4., an bem Berein
itberiviefene Hausarmte 35.88 4, an auferordentlichen Un-
texftiiungen bei bejondeven Nothitinben in 31 Fiilfen 75.50
Diefe Ausgaben belaufen fich auf einen HisGeren Betrag als
im Jtovember, o baB ber monatlich fich auf 100 L beif:
fernbe  Gtat um 98 4 fiberjchvitten wevven mufite.
Da die an die driftlide Herberge sur Heimath fiiv Gewip-
rung von Obbach und Berpflegung su entrichtenven Betriige
fich fehr hoch belaufen und bie Mittel dex btheilung bebeu-
fend {chmeilern, fo beabfichtigt man junéchft Schritte u thun,
eine anbere erberge mit billigeren Preifen su fuchen, falls
bieg nidht gelingen follte und auch ver Abtheilung feine weic
teve Dispofitionsfumme jur Berfilgung geftellt wird, wird
man fid) fehliiffig machen, ob Hinftighin an vie avmen Reir
fenben nicht beffer Gelbbetrige an Stelle der nweifimgen
filv die chriftliche Herberge vevabreicht werden follen. Ueber
bie Thitigreit bdev BolfsFiiche im verflofjenen Nionat
bevidytete Hr. Sanititsvath Dr. Sacobfon: G8 wurben
vevfauft 1095 gange Povtionen a 25 Pf., wofitx 273.75 S,
366 balbe Povtionen & 13 Pf.,, wofiv 47.58 b, gufammen
alfo 821.83 4 evsielt wuvben. Der tigliche Duvchichnitts-
abat betvigt mithin 413/, Portionern.

— Bet Schluf des Jahres 1877 gefiseten demt Dampf-
fejfel-Revifionsvereine an: 111 Mitglicver mit
423 Reffeln.  Im Ddonat Degember wurben an Revifionen
audgefiihrt: 10 inneve, 110 dufere, 7 Dructproben und
3 Centrifugen-Unterjuchungen.

Litevarijes.

— Jfujtvivte FrauenzZeitung, (Preis sievtels
jdbeli) 2 4 50 4. Die neuejte Miode-Rummer (1) ent-
hilt: Ball,, Gefelljchafts- und Haus-Ansiige, Mntel, Capo:
te, Ballo oder Theatev-Miintel, qusgejdhnittene Taillen,
Ditte, Kragen, Titcher, Tajchentiicher, Schube, Stiefel, Coviet,
Untervo und Beinfleid nebft paffenden Striimpfen, Bein-
fieid mit Taille, Unterbeintleid mit audgejhnittener Sade,
breiter Gurt fity Untevedde. Pringeftleid fite Mavchen von
12—14 Jafven und Jahrestleid fitv SKnaben. Dejtervei-
chijche Blufe filv Devven. Dece (Thee-Serbiette). Seffel
(Puff). Jufbanf, Kaninchen als Nabelfifjen, Wafchebeutel
mit Rovb. Bunt- und Kreusftichitictereten, Hiitel-, Strict
und Filet-Ouipitre-Arbeit 2. 2c. mit 74 Abbilbungen, einer
Beilage mit 13 Scnittmuftern, verjchiedenen Diuftervor-
geichmungen, tamens-Chiffren und Budjitaben in Thpen,
fesner ein Folorivies Movenfupfer. — Die neuefte Unter-
Daltungs-Nummer (2): Unebittlic). Novelle wvon . von
Diinbeim. — Cin ungedructtes Gedicht Fevdinand Freilig-
vath’s.  Mitgetheilt von Apolf Strodtmann. — Die Taufe
Baj's. BVon Avolf Dur. — Aus ber Frauenmelt. 11,
Bon Hang Herrig. — Am golvenen Horn. Bon Nurebin
Aga. 9. Des Sultans Havem und Haushalt. — BVevfehie-
bened. — Wirthichaftliches. — Briefmappe. — Frauen -
Geventtage. — Terner folgende Sluftvationen: Bilonif-
Gtudie. Vo Hans Mavfart. — Die Taufe Baj's. Bon

©. Benncyur, — Beim Kindtaufsicymans. Bon Kavl Kron-
berger. — Qénigin Amalie von Sacbfen. — Ravoline
DBoauer 1828,

; Bevein filr Gedinude,
Sitsung am WMittwod) den 9, b, M3, um 8 Wyr,
1) Befhlufifafjung fiber Beitritt bes Beveins Fur Deuts
fchent afvifanijdyen Gefellichaft.
2) Bortrag 2e8 Heren Dr. Jung (als Gaijt):  Fiinf
Monate Squatter-Leben am CoopersCreef.

Kivdhpoif.

Thiivingiih=-Sidiiider Gejdidhts= und
lterthums=Bevein,

Dionatsverfommiung Dienstag den 8. Sanuar 8 Upe

Ubends auf bem ,Sdgerberge. D8 Prifidium,

Radhtrag
Original-Telegramnte des Hallejchen Tageblattes.
ﬁ?etcrsﬁm;g, Dot 7. Januav,  (Telegranum

der ,, Agence vujje’s.) Die hiefigen Blatter melden:
Ri Folge der Yot Gugloud der Piovte ertheilten
Mutbid)lugg:, Divelt mit Rujland 3u Yerhandeln,
werden tiivkije nud vujjijde Delegivte demuiichit
ujonmentveien.  Dieje Aendevuug der englifden
Politit foll hervorgernjen jein duvd) einve Vntevz
redung Gortidatofis mit Loftus,

Loudow, 7. Samuar. ,Dailt-News” meloen aus
Bubavejt vom 6. bg.: Die Lomarmee itberfdhritt ben Bals
Tan burd) ben Sdjipfapaf, nachdem bdie Tiivten in Tolge
ftrenger Rdlte abgesogen waren.

o, 6. Januar, Abends. Der Kinig wurde geftern
vout feftigen Fieber befallen, wovauf eine Cntzlindung beg
vechten Lungenfliigel8 eintrat. Der Berlauf ded Fiebers [ift
eirt @ompIifut mit Sumpffieber befiivchten. Nachts fchlief
ber Rbnig einige Stunden unter grofer Tvanspivation,
worauf Shnptome leichter Befferung . fidy seigten, Nachmit-
tagé iiederfolte ficy die Bunahme des Fiebers.

Gin billiges

Jevermann weif,

Heilmittel,
: : , wie hartnéidig Cufiltungen, Sungenfatarthe oder
dhnlidye Affettionen in ber Fegel ftnd, wieviel Beit deren Gurirung

gewdhnlicy in Uniprud) mimmt und welde Dofen von Mebdicamenten
alg Tijanen, Syrupe 1. 3u diefem Behuje angewenbdet werden mitfjen.
©5 ift ferner Niemand fremd, bk eine bernadligigte Gridltung Heiufig
:!;I:\c S}x:lgenettranfung nad) fich 3ieht, wenn fle nicht in Sdymindjucht
ergeht.
Bielfach angeftellte Gyperimente Haben Ddargethan, daf der nor-
wegije Theer, in reinem BJuftande und entfprediend priparirt, eine
ans wunderbare guingende Deilfraft auf die vorermihnten Krantheiten
mit evtauntidier Rajdheit qusiiot. Jn feinem urjpriinglidhen Bujtande
fann Der Ipeet feines unangenehmen Gejdhmades und jeiner flebrigen
wwegen nidgt g werden; ein Parifer Upothefer,
Derr Gupot, ift daber auf den Gedanfen gefonumen, ihn in Heine,
Tunbe und mit einer Gelatinehiille verjehenen Rapfeln in Pillengripe
etmguidficen. Mihts ift leihter ju niehmen al8 diefes Priparat, das,
leidht aufldsbar, den Theer mit ver grbften Rajdhheit jur Wirkung
gelangen [akt.

Boet. oder brei Guyot'fhe Theerfapieln ju jeder Mabhleit genom=
ment fithren eine fofortige Sinderung herbei und geniigen in den metften
Biillen wm in geringer Beit eine Oeilung ber hartnidiaften Crfiltung
und eined jeében Lungenfatavehs berbeizufithren. Man fann damit
Jelbit e bereits vorgefdyrittenen Lungenjimindjucht alt gebieten und
Diefelbe ausheilen; in_biefem Falle hilt ber Theer bie Aufdjung der
Zuberfeln auf und ift mit Hilfe ver Natur die Heilung oft vajder
bewerfjtelligt, als man e8 foffen und erwarten durfte.

Man fann dies popultic gemordene Mittel nidt genug empfellen
und dies fowoh! binfihtlich feiner Wirtamfeit al3 audy jeiner Billig=
fE.IL Jn der That §Dmmt, ba jeder Flacon 6O Theerfapjeln enthilt,
die gange Gur auf nidyt hsber als 10—20 Plennige tiglich ju ftehen
und fdhliet dabei aufervem den Gebrauc) von Medicamenten in
Bovm von Tifanen, Paltillen oder Syrupen vollftindig aus.

Um ficger die ddten Guyotiden Theerfapfeln gu erhalten, ift
darauf ju adyter, daf die Gliquette ves Flacons die Unterjdhrift Guyot
in dreifarbigem Drucke enthilt,

Q;pﬁté: in ben meiften Apothefen; in Dalle bei H. Sohnde
et gros.

| bevmiethen
| Riiche und Bubehvr 1. April i begieben, Pr.
1 Kiv_g_w 3u 50 = a. findeyl,

. fodh, gu vermiethen

1| Miagdeburgevitvape 30 it per
B L. Upril die Bel=Etage, bejtehend
Eaus 9 Piccen nebjt Jubehir, fiiv
1180 Thaler p. a. 3n vermicthen,

o

2 Dherjchajtl. Wohmumgen, Bel-Gtage u. 11,

Gtage mit Gaxten, um 1. Apvil ober fogleic

i besiehen Oriinjtrafe 3 v. b Steinthor.
3 Stuben, 2 Kammern, Kiide und

Jubehvr, Preid 120 % pro Jahr, jum

1. Upril 3n vermiethen

Sathswerder 3a, p.

2 Stuben, Samuer, Kiide uud Jv=
behiir, Preis 80 % pro Jahr, um
1. Upril 3u permicthen
RathSwerder 3a, p.

Rounijdejtrafze 14
26t, 2 &, & mit Vajjerl. und fonftigem
Bubehr gum 1. Upril ju vermicthen. Nebes
18 1 Ty, bet Sdlind,

2 fleine Wohmumgen an eimgelne Leute au
gr. Slausjtrafie 5.
Cine Wohnung von 2 Stuben, 3 Rammern,

140 % Xeipigerfirage 21. J. Rijdje.

- gr. Sdlof 4

29 T
f fle 31.

2 &t, 2 &, & und Bubehiy fogleich ober
um 1. Apvil su begiehen Wilbelmsitr. 38.
A, Rennenpiennig.

Dach-Wohrmung, 2 St.,

1 Stube, &, Riide gleih oder 1. Apsil 3u

bey. Domplag 8. Bu erfr. 2 Treppen.

_ 1 Wohnung fiiv 52 % Saulenberg 3.
Gine Wobhnung ju vermiethen, in 14 Ta-
gen gu begiehen Gerbergajie 11.

Gine Wohnung, 2 ©t., 2 K., [Kide und

Bubehir, 3 vermiethen und gum 1. April c.
3u Besiehen

Bobn. u 60 % an anjt. L. Schiilershof 13.

Orafeweg 12.

LWobnungen, fowie eine einzelne Stube gum
1. April 1878 ju vermiethen
Hevrenjtrafe 11.
Niederlagsriume zu vevmiethen 3 1. April
Herrenftrafe 11,
Stube u. Kammer ju vevmiethen gr. Stein-
fivafie 10. Dajelbft eine Brille gefunven.
Gine Qof-Wohnung nebjt Subehior ju 50 %
3ut vermiethen phienjtrafe 1D,

Heveidhajtl. Wobimung, 6 Beizh. Bidcen unbd
Bubehiy, Gartenb,, Preis 660 4. Ehenda-
Jelbt eine Wobnung, 2 St., 2 K. u. Fubep,,
Preig 135 A Bernburgertrage 29.

P = 5 Stuben nebjt Jubehir 3.

mjl‘ Upril su vevmiethen

___ Coybicujtrage 3.
1 Parterve-HofMWohnung, 2 St, 2 R,

1 Qiiche und Bubehde, 1. April ju vermiethern

2 Qogi8, Beletage, jebes 2 St, 2 RKamm.,
Siiche und Jubehir, 1. April zu veviniethen
Hary 11
Gine Wohnung von 1 Stube, 1 Kammer,
Riiche nebit Bubehide 1t fogleich 3u besiehen
Aderftrafe 1, I

Wohn. 28 A f. eims. & Bislbergafie 1.

Otube, & u. & 31 verm. Saalberg 23.
Gine fl. freundliche Wohnung zu_vevmictben
alter Markt 5.
Gin Laden nebft Wohnung und Stallung,
paffend fiiv Matevialgefehift und Bievjtube,
fitv Bidcfer ober Fletjcher, ift fogleich u vers
wiethen unb ju begiehen. Bu erfragen
o Aderftvage 1, I.
Gine Wohnung von 7 Pidcen, Wafjevler
tung ijt filv 90 % an vubige Seute su vere
miethen unb gum 1. April gu besiehen
_ Uindenftrafie 22. Néiberes pavterre.
Die erfte und 2fe Etoge 1. Wobnung zu
48 % 3u vermiethen Kavlsjteafe 12,

1 Wobhnung on ftille Leute f. 60 %, und
eine Wohnung an eine eing. B. fiiv 22 %
3 bevmiethen Jdgerplag 6.

Gine fleine Stube und Kanmmter ju vermies
then Geijtjtvafie 33.

Gin Bimmer nebft Rabinet, unmsblivt, in
bequetner und fchoner Luge nafie dev Poit 1
Telegraphenftation ., ijt fofort ju vermieten.

Niheres Poftitvafe 3 im Schubgefdhift.

Gine mibl. Stube mit Schlaffammer ijt
bilfig 3u vermiethen Brunnengaffe 11, pavt.
Sein msbl. Wobhnung gv. Ulrichsfir. 55, 11

MBBL. Stuben 3u veriniethen Geififr. 67.

Heizbare Schlafitelle Dars 30, L

_ Unjt. Scffofitelle  gr. Ulrichsitr. 26, 1L
2 anft. . f. Koft u. Togis LUndenitr. 5.
Unit. Slafftelle Thpferplan 4, Hof IL
Anjt. Schlafitelle Dearft 18, IIL

Gin griferes Pavterve-Local sur ¢
Ginviditung ciner feinen Weinjtube
mit Delicatefjenhandlung wird jo:
bald al8 miglidy in der Niihe des
Marites oder Pojtitrafse auf mehreve
Jahre u miethen gejudgt. Offevten
sub. E. A. %r. 19 bejdrdert die

Anuvncen=Gypedition v, M. Triest,

Jeene Promenade 14, L.  (T. 19)

2 ©t, &, & u. fonjtige8 Bubehir i, Br.
b. 60—70 % von Hnberlojen Yeuten 1. Ypril
ju miethen gefucht.  Naih. Zhalgafje 1, T 1.

Sunge Seute fucpen 1. April eine Wohnung
au 36—40 i in der Nibe ver Wiovitkivche.
Off. %, R, 1 Grped. b. BL.

Gine Schlofferivertitatt mit Wobnung ge-
fudyt.  Abv. aby. gr. Steinftr. 12, $of LIL

Gine cimelne vuf. Perjon fucht innerhalh
bey Stadt in einem ant. Houje jum 1. Apnil
Hleine Wobhnung, $. 5,72)

Adreffen unter §. B2 erbeten an
Haajenjtein & BVogler, gr. Mirferftr. 7

Gin fein mobl. Bimmer nebjt Rabinet ift
fofovt oder 1. Januar Billig pu vermie
then Rannijdeftvage 18, II,




Cotillon -

allernecuesie

Orden,

—

Sachem, cupen

Halle'sche Paplerwaaren-Fabrik.

2ir bechren uns evaebenit davauf eufmevfjom 3u madjen, dojs wiv alle Lederwaaren, bejiehend i: Portemonnaies,

Cig.-Etuis, Brieftaschen, Notizbiicher, Reise= i1,

Damentaschen, Musikmappen,

Photographie=- s, Schreib=

Albums, felde unanjehulich vder ettvad bejdhidigt jiud, 2w enorm {»illiyen Preisen pu’s‘hcrfaufgn~ - :
Halle'sche Papierwaaren=Eabrilc, Briderstrasse.

Auction.
Donuerdtag den 10, Jaunar ¢, BVorz
mittagd 11 Whr verjteigeve i) Kranjenz
. ftrafse 82 1 breileitigen Bievdrud-Apparat.
W. Elste, gev. Juttions-Rommffar.
Siifer Dombau=Looje, 3 3 4 30 4
verf. Jofun Sdhanviviidyter, Rittershaujen.

=~ bet  Blumiritt,
Sauerkohl ™ o Ghuisers,
4 il AR oUL.
Kanavienhabhue
(Rachtichlager) vevfauft Sefuiter, Guibers.
Telephon
fite Qinder, & 75 4§, bet

C. F. Ritter, gr. Uridsjtrafie 47.
Gine Pelzjacke, 1 Kaifermantel, 2 eleg:
Damenhiite find traverh. bill. zu verf. Iu
erfragen in bev Ann.-Gyped. von Wi Trieft.

B Nirnberagr 50 Pl Laden, 8
10. Kleinjdymieden 10.

g Gine Partie Kuopijormen
2 Grofy 50 Big. 3u Huben im'

B Nimberoer 50 Po.-Laden,

10. Kleinjdmieden 10.

- Schaumbretzeln

von Sonntag ab tiglidh frifeh bei

. Beyer, Badermitr., Hary 48,
¢

Ere

y
Devberfiiufer Jiabatt,
Dienstag extra
(@Y frijdhen Seedorid)
empfiehlt

&. Friedrich.

W.
%

Dtk Aerle, mmeine /m«»/w%/ bkl berelld vew .

T truied, ’?“"’M il q//mm;% %ﬁexzﬂa?
Areere Ree | elom pr iy /gm/m fﬁ g Tk v =
10kl Nronchiti Yotte o2 0.7 Stlyormeciioon
jpyzm alle Hnhteil: bor L2 za”/fbe,,@"//\“"""'
“nge D Mot KelOR, i Ay o e de
ecck o

Oeetettn>S"2 5 Ot //t'z«/t//Ml
o L Jir V. G m,

Copet, st Dov 93t Vicablon it 2L fyuad ol
Zet) QW- ea/éxwﬁ;_ fy&;/&'oéf 59
f‘; M C«JW@ZZEA‘_ % »witd Hiaec. iz:, aa/a,amu__
U Hte

2 @l&. . .".W ¢ ey 7
% w shc § J FuiebiTonbiiz Gt
ekl el il %%, ,,j /(Z’ai%%sz‘_
4m7/v Dt s ?ua_ﬁ/'fq a% /M adck.
e Wkdbuatsic Do QeciyiT'5 Usrrcofleli.
/ ; 7 /fm‘._/% weme Die zﬁzwu/k
Verdefor. el weleky . P edoeg.
A 0 Dbt fistntidif

e L g L g By

%&"ax_ //a’nclx/wc//k ﬁxu(%ﬂ_ reresmals

~ Gebr jojomen Sanerfohl und Sehuitt=
Bofhuen bei &. Friedrich.
Gin Haug in befter Yage der Stadt, fehr
tentabel, preidw. ju verk. u. 1 abent 3. veym.
3u erfr. b. . Ubramjohu, e ftv. 76.
Gin Paar lange Stiefeln billig ju verfaufen
- gv. Ulridygitrafie 50, Hof vechts.
_ Sanindjen ju vevfoufen Tithlweg 48,

~ Gin wadfanter Humd 2
~ eined Reftaurations-Snventar nebi 9
und Apparat verfauft Ravlsjtvafie 12.
 Bivkene Glefderfefrefiive, Nommoden,
Juih- und Sophatifche vert. billig Hary 4.

Fliceud feffe islmder Hevinge o St.
04 et

Boltze.

__Biiv ein biejiges Colomial-Waaren-
& Producten -Geschiift en gros
wit ju Oftern a. c. ein junger Vann mit
den nothigen Schulfenntniffen als Lehriing
geiudht.  Niferes unter B, 1940, burd
Rudolf Mosse in Halle a/s,

Ginen @obn vedilicher Eltern fuehf u
Oitern al8 Lehrling
Hermann Brawne, Safivermitr.,

gr. Mirvfevitvage 7.

Gin junger Menjch von vedhtichaffenen Cltern,
mit guten Sdulzeugniflen, jum Ausgehen
und andevert fleinen Dienftleiftungen fitv ein
hiefiges Comptoiv gefudit. Dielbungen unter
v, 12 bejorat die Grped. b, BL.

Gin erfabrenes Rindermidhen wivd fofort
ober gum 15, Jamuar gefucht. Adr. ju ev-
fragen in der Eyped. b. BL

Gin Miivchen mit guten Atteften wird zum
1. Februar gejucht gv. Rlausjtrafe 4.

Gine tiidtige Plittfran
it fofovt gejucht. Bu erfragen in der
Annoncen-Grpedition von J. Bard & Co.

Juuge Niavdhen

gum Grlernen bev Nem=Pliitterei bei febr
giinjtigen Bebingungen gejucht bei Richard
Wahl, Geijtjitr. 2.

NB. Nach beendeter Lehraeit damesnde und
[ofnenbe Stellung gefichert. (B. 1928.)

Fiix die Neboction verantwortliy €. Bobardt. — Erpevition i Waijenhaufe. — Druct ber Buddruderei bes Waifenhaujes.

5| Oberriblinger u.
| Dienjelmiter

o | empiienit

(- 573)| —

i v,,/r/.g,,,,., j Lk /‘am_(')e, ’4/4}77&/% s L
13 o bes lité fe zu billigs
Bohmische Salonkohle b, i emiaion s wiigse:

kleineren Quantititen ab Lager und frei Haus.
Klinkhardt & Schreiber, neue Promenade Nr. 12. i

iKohlen-Offerte.
Bejte Bihmijhe Stiiffohle (pro Gtr. B 5)

} Briguettes

Brepiteine (vou Gebrider Braudf) empfieht billigit
M. Lange, gr. Brouhansgsije 28.
Hehte frankfurter Winrstchen,

Gcmz’ise-]ﬂxtr_act in Hugeln. vollitindiger Grint fiiv Suppenfrinter,

Hi. A. Newmann, Sdueeriivaie 35/36.

Magdeburo-Halberstadter Eisenbali

Diefenigen Liefevanten und Handwerfer, welche an die unter-
seichnete Betriebs-Abtheilung nody Fordevungen aug bem Jahre 1877
baben, twerben um Ginfenbung bder Recymungen 68 fpiteftens gum
20. b. Mt8. erfucht.

$alle, den 5. Janmay 1878,

_ Betriebs=Abtheilung V. T W. Shwedler.

~ Richard Tiirechmanmn

wird Freitag den I1. d. Mts. im Saale des Kronprinzen demn

Kaufmann von Venedig

sprechen. Eintrittskarten zu 2 M. (fiir Studenten und Schiiler
zu 1 ML) sind von heute ab in der
ippert’schen Buchhandlung (Maa Niemeyer),
gr. Steinstrasse 66,

Montag den 14. oder Freitag den 18. Januar

<Z I Aomementiongert 2o

tm Saale der Volksschule
unter Mitwirkung des Herrn Hofopernsingers Bulss aus Dresden.
Ein nummerirter Platz 3 4 | bei. Herrn Niemeyer,
Ein unnummerirter Platz 2 4 } gr. Steinstrasse 66.
; F. Woretesch.

Wiener Bierhalle | R

... Dente Dieustag u. folgende Tnge
=frijden WUnitich) von G Boclkbier.{

7 :
O o e s DA

 Geilb. Gtid, f. Bejy. Weld. mit Probes
avbeit bei A, J. Jncobowiy & Co,,
(%. 58.) gv. Ulridysjir. 55,
Gin Miidcjen wird sum 1. Apvil gefucht
H. Shilling, Wilhelmsitrafe 34.
Gin auft, MWadden, Dienjtantritt ven
L. gebruar, witd gefuchi gr. Siinfir, 24,
Gine unabfingige Jrau oder Deggl. Gltered
Miidchen fucht suv Bobenarbeit einer Stivfes
fabyif.  tdheres in der Grped. d. BI
Gin ordentlidjes Midcden fofort gejucht
von Srou Ballin, Leipsigerjtr. 95.
Gin junges Diddchen sur Anufwartung ges
fuch Leipsigeritrafe 108, 11L
Gin anftind. Middjen im Wajchen, Plitter,
Rodhen 1. Schreivern erfafren, jucht Stellung
ben 1 Tuar.  Bu erfragen Jiigerplag 2.

WS- 3toei tidhtige Mavhen, in 9,
Riidge evinhren, evhalt, bei hohent Qohn
fojort uud 1. Febr, Stellen, Jitugere
Wiidehen juchen Stellen duveh

Frau Schotle, gv, Wivleritr, 17,

DEE™ Bichmiddjen fucht bet hohem Lobr
Trau Deparade, chlamm 10,
K., Haus: midch. . chevt
fucgt u. weift fof. w. fpdt. nad). Laufburichen
{ud). Stell. d. Fr. Meerbothe, Maxtingg. 13,
Jd) biete an: gewandre Stuben- u. nette
Rindermide). und juche Miveh. fite Kitche .
Haug.  Frau N

Gin v1d.
Stellung.

SKindergavten, alte Promenade 18.
Anuelbungen nehme noch entgegern.
Wiise Hayser.

~ Tanz-Unterricht,

2tev Winter-Curjus beginnt Mitte Janmwar
in bem obeven @aale ber Raijer=Wilhelmsz
Dalle.  Oefillige Anmeldungen werben in
meiner Wohnung Brunogwarte 18, 1 T,
angenomimen.

_udl. Wipplinger, Tanlefrer.

B Namenz und Weiffticerel wird
im Jabhuten und auf dex Hond jungen Mid-
chert gelefhre Zaubengajfe 17b, L.

Bliebreunt jauber Clle2 § Briiverfir, 13,

- Annoncen

fiir alle Zeitungen der Welt
bejorgt prompt
M. Differt,
Annoncen=FExpedition,
grojge Steinjtraje 7.
3y bin Willens, gr, Wiridsftrage 27
in guter Gejdiftslage einen Laden mif
Wohuung u. Subehis eigurichten. Nap. bei
. Assmann, gr. Wirigsitr. 27.

Bavuer’siBrauere],

Q}atipljulfégn}i,‘c 3/4.
Dienstag friiy 9 Whr
Speckkuchen.
isier fi.
empfiehlt F. €. Miiller.
Ajdhengruben
iverdernt geveinigt mnd abgefafrer.
e W, Bennemany, Hanflad 4.
Herrenkleider werden jauber ge=
veiuigt, ausgebejjert nud aufgebiigeft
Woucrgaii¢ 141 A. Berger. _
10 Mark Belohuung
fiiv Gymittelung ded Diebed, bder in ver
Jtacht vom Gonmabend um Sonntag aus
oem verriegelten Stall im gejchlofjenen Grunds
jiid 2 Giinje gejtohlen.
Lina Werther, Mitlicher Weg 4.

"
Gasthof zn den 3 Kinigen,
Heute Diengtag Pifelfnoden,
- Bou ;8 Uhr an Tauzzlutervidyt.
Goldene Brille in Futteral am Donnerss
tag verloven.  Abgugeben gegen Belohnung
Dorotheenjivage 7, 2 Treppen.

(Diergu eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	01
	08
	8.1.1878 (No. 6)
	Die orientalische Frage beim Jahreseintritt.
	[Seite 42]
	[Seite 43]

	Gewonnen und verloren. Novelle von Dincklage. (Fortsetzung.)
	[Seite 42]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 44]

	Literarisches.
	[Seite 44]

	Verein für Erdkunde.
	[Seite 44]

	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthums-Verein.
	[Seite 44]

	Nachtrag.
	[Seite 44]

	Ein billiges Heilmittel.
	[Seite 44]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 44]
	[Illustration]









